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Zur Herstellung von Verpackungen wer-
den in der EU immer noch große Men-
gen an neuen Materialien verwendet. 
So entfallen auf Verpackungen ca. 40 
Prozent des Kunststoff- und 50 Prozent 
des Papierverbrauchs in der Union; mit 
36 Prozent machen sie laut der Euros-
tat-Verpackungsabfallstatistik zudem 
über ein Drittel der festen Siedlungsab-
fälle aus. 

Um hier gegenzusteuern, sieht der 
„Neue Aktionsplan für die Kreislauf-
wirtschaft – Für ein saubereres und 
wettbewerbsfähigeres Europa“ (CEAP, 
COM(2020) 98 final) vom 11. März 
2020 vor, bis 2030 alle Verpackungen 
wiederverwendbar oder recycelbar zu 
machen. Die nun vereinbarten Regelun-
gen sollen dazu beitragen, dieses Ziel zu 
erreichen. 

Die Vorschriften der EU-Verpa-
ckungsverordnung nehmen den ge-
samten Lebenszyklus der Verpackun-
gen in den Blick. Dies beginnt bereit 
damit, dass Verpackungen nur dann in 

Verkehr gebracht werden sollen/dür-
fen, wenn sie die in dieser Verordnung 
festgelegten Nachhaltigkeitsanforde-
rungen und Kennzeichnungsvorschrif-
ten erfüllen. Negative Auswirkungen 
von Verpackungen und Verpackungs-
abfällen auf die Umwelt und die 
menschliche Gesundheit sollen so ver-
ringert werden.  Auch die Erhöhung 
der Recyclingquoten ist ein Anliegen 
der Verordnung. Einige der in der Ver-
ordnung enthaltenen Regelungen sollen 
im Folgenden vorgestellt werden.

Geltungsbereich der geplanten 
Verordnung
Die Verordnung gilt für alle Verpackun-
gen, unabhängig vom verwendeten Mate-
rial, und für alle Verpackungsabfälle, un-
abhängig davon, ob diese Abfälle in der 
Industrie, im sonstigen verarbeitenden 
Gewerbe, im Einzelhandel oder im Ver-
trieb, in Büros, im Dienstleistungssektor 
oder in Haushalten verwendet werden 
oder dort anfallen.
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INHALT EU: Einigung zu neuer  
Verpackungsverordnung 
Am 4. März 2024 haben das Europäische Parlament und der Rat im Trilogver-
fahren zur EU-Verpackungsverordnung eine vorläufige Einigung erzielt. Die 
Verordnung soll die Richtlinie 94/62/EG über Verpackungen und Verpackungs-
abfälle ablösen. Ziel der neuen Verordnung ist es, Verpackungen in der EU si-
cherer und nachhaltiger zu machen. Dabei soll auch der Schadstoffgehalt in 
Verpackungen gesenkt werden. Unnötige Verpackungen (insbesondere Ein-
weg-Plastikverpackungen) sind weitestmöglich zu reduzieren, wiederzuver-
wenden und zu recyceln. Die Verordnung wird nach ihrer förmlichen Annahme 
im Parlament (erfolgt am 24. April 2024) und dem Rat im EU-Amtsblatt veröf-
fentlicht; sie tritt 20 Tage später in Kraft.
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